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  „WIE KANN ICH DEN HERRN 

JESUS AUFNEHMEN?“, 

fragte mich vor kurzem ein junger Mann. Ich hatte ihm 
und seinen Schulkameraden, die gerade zusammen 
beim gegenseitigen Kräftemessen in der Pause Spaß 
hatten, ein Neues Testament angeboten. Alle waren 
gekommen, nahmen es an und stellten ihre Fragen. 

Diese eine Frage aber ließ mich nicht mehr los. Denn 
die Antwort darauf gibt uns den Schlüssel zum ewigen 
Leben oder zum anderen ewigen Tod (Off enbarung 
20,14).

  Gott Selbst, der in Seinem Sohn Jesus Christus 
Mensch geworden ist, um für unsere Ungerechtigkeiten 
zu sterben und sie damit zu sühnen, gibt uns die alles 
entscheidende Antwort auf diese lebenswichtige Frage.

1. „Kommt her zu Mir alle, die ihr voll Mühen 
und Lasten seid. Ich will euch Ruhe geben. 
Nehmt auf euch Mein Joch und lernt von 
Mir“ (Matthäus-Evangelium 11,28). 

2. „Wenn wir unsere Sünden bekennen, so 
ist Er treu und gerecht, dass Er uns die 
Sünden vergibt und reinigt uns von aller 
Ungerechtigkeit“ (1.Johannesbrief 1,9).



3. „Siehe, Ich stehe  v o r  der Tür und klopfe 
an. Wenn jemand Meine Stimme hört und 
die Tür öff net, werde ich hineingehen und 
das Mahl mit ihm halten und er mit Mir“ 
(Off enbarung 3,20), d.h. Gemeinschaft 
haben mit Mir.

Das Erste ist also: Zu Ihm kommen.

Das Zweite: Ihm allen Unglauben, Stolz, 
 Aberglauben, Unreinheit, Neid,
 Lüge, Menschenfurcht,...
 bekennen.

Das Dritte: Die Tür des Herzens 
 öff nen.

1. Zu Jesus Christus kommen, bedeutet, nicht länger 
im Betrug der Selbsterlösung oder anderer Lösungen 
bleiben.

2. Ihm bekennen, heißt: nicht selbst recht behalten 
wollen, sondern Ihm recht geben, der als der Gerechte 
Seinen Maßstab in jedes Menschenherz gelegt und   
in der Bibel, Seinem Wort, off enbart hat. Denn Seine 
Beurteilung zählt am Ende. Ja, an dem Kreuz, wo Er starb, 
hat die Wahrheit das Urteil über Ihn Selbst an unserer 
Statt ausgeführt. Und darum in der Auferweckung des 
Gerechten aus den Toten Gottes Bestätigung erfahren!



3. Die Herzenstür öff nen ist, eine persönliche 
Entscheidung treff en: „Herr Jesus Christus, bitte vergib 
mir meine Schuld ... (vgl. 3.Mose 16,21), reinige mich 
durch Dein am Kreuz vergossenes Blut und komme Du 
durch den Heiligen Geist in mein Herz als mein Herr und 
mein Heiland!“ Denn „so viele Ihn aufnahmen, denen 
gab Er das Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die 
an Seinen Namen glauben“ (Johannes-Evangelium 
1,12).

  Wer will diese Kehrtwendung seines Lebens 
vollziehen? Vgl. Galater 4,14 und Kolosser 2,6.          E. S.
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